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Umgestaltung der straßenbegleitenden Pflanzbeete

Aalter Allee / Glockengießerstraße

mit pflegeextensiven Staudenmischungen
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Standorte Lageplan
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vorher - nachher

Straßenbäume (Linden) in Pflanzbeeten, Staudenmischung mit Splittabdeckung
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vorher - nachher

Vergraste Bodendeckerflächen verwandeln sich in Staudenbeete
Standort Sonne bis Halbschatten
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vorher - nachher

Überweg am Rathaus mit Sommersalbei und Majoran
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vorher - nachher

Mittelinsel an der Glockengießerstraße wird in Rasen umgewandelt
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vorher - nachher

Ausfahrtbereich Glockengießerstraße / Mittelweg – Sonnenstandort für Stauden
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vorher - nachher

Verkehrsinsel Glockengießerstraße / Mittelweg / Am Sande
Staudenmischung „Silbersommer“
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Blühaspekt „Silbersommer“ 
mit Witwenblume, Königskerze, Präriekerze und Katzenminze



Stadt Rotenburg (Wümme)

Straßenbegleitende Pflanzbeete Aalter Allee / Glockengießerstraße

Ackermann, Büro für Garten- und Landschaftsarchitektur, Hannover September 2009

vorher - nachher

Beet unter der Kastanie am Petriplatz, schattenverträgliche Staudenmischung
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vorher - nachher

Hausnahe Pflanzbeete im öffentlichen Raum werden aufgewertet
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vorher - nachher

Hausnahe Pflanzbeete im öffentlichen Raum Am Sande / Harburger Straße



Stadt Rotenburg (Wümme)

Straßenbegleitende Pflanzbeete Aalter Allee / Glockengießerstraße

Ackermann, Büro für Garten- und Landschaftsarchitektur, Hannover September 2009

vorher - nachher

Vor den Rotenburger Werken: Bodendeckende Stauden und Hortensien
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vorher - nachher

Rotenburger Werke / Bergstraße: robuster Bodendecker im Übergang zur 
repräsentativen Pflanzung vor den Rotenburger Werken
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Fazit

• Überalterte Strauchflächen werden in blühende Staudenmischpflanzungen 
umgestaltet

• moderner Ansatz im öffentlichen Grün, innovativer Charakter der Pflanzung

• Pilotprojekt mit speziell auf die rotenburger Verhältnisse angepassten 
Staudenkombinationen, Erweiterung des Konzepts auf andere Flächen möglich

• die Staudenmischungen werden auf die unterschiedlichen Standortbedingungen 
abgestimmt und zeichnen sich durch ihre Pflegeextensivität aus

• ganzjährige Attraktivität durch Blühaspekte und Strukturen der Gräser und 
Fruchtstände (einmalige Mahd im Spätwinter)

• positiver Eindruck bei den Bürgern, führt zu weniger Verschmutzung und 
Zerstörung


